
 

 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

Der Gemeinderat möge folgendes beschließen: 

 

1. Die Verwaltung wird beauftragt, die abgeschlossenen Verträge offen zu legen und die 

handelnden und verantwortlichen Personen zu benennen, die die Verhandlungen mit dem 

RP Karlsruhe und der BIMA geführt und letztendlich unterschrieben haben. 

2. Der Gemeinderat wird lückenlos über den Vorgang informiert und hat über die 

Konsequenzen zu beraten und zu entscheiden. 

3. Die Verwaltung wird beauftragt, Einzäunungen möglichst zu verhindern oder zumindest 

möglichst gering zu halten. Es sollen Alternativlösungen gesucht und mit dem RP 

abgestimmt werden. 

 

Begründung: 

 

In der Sitzung des Unterausschusses Konversion am 07.11.2023 hat die Verwaltung das 

Gremium darüber informiert, dass auf dem BUGA-Gelände nun 15 bis 18 Hektar für 

Haubenlerchen und andere bedrohte Tierarten eingezäunt werden sollen. Dies ist im Gremium 

auf völliges Unverständnis gestoßen.  

 

Nachgefragt wurde insbesondere, warum der Gemeinderat nicht über die anscheinend bereits im 

Juni 2021 verschärfte Vorgaben des Regierungspräsidiums informiert worden sei. Dies wurde als 

eine "Missachtung" des Hauptorgans der Verwaltung und als "massive 

Kompetenzüberschreitung" der Verwaltung angesehen.  

 

Nachdem auch der ehemalige OB Dr. Peter Kurz nach seiner Aussage keine Kenntnis von 

diesem Vorgang hatte muss jetzt vorrangig die Frage geklärt werden, wer die Verhandlungen mit 

dem Regierungspräsidium Karlsruhe geführt und wer letztendlich den Vertrag bzw. die 

Vereinbarung unterschrieben hat, aufgrund dessen jetzt diese Forderung des RP Karlsruhe auf 

dem Tisch liegt. 
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Mannheim, 28. November 2023 

Antrag zur Sitzung des Gemeinderats am 12. Dezember 2023 

Lückenlose Aufklärung der Verpflichtung zu Einzäunungen auf Spinelli 

Freie Wähler - Mannheimer Liste  E 5  68159 Mannheim 

 

Oberbürgermeister der Stadt Mannheim 

Herrn Christian Specht 

Rathaus E 5 

68159 Mannheim 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die ML fordert hier eine lückenlose Aufklärung der Sachlage und Information des Gemeinderates 

über die Verantwortlichen. Danach muss über Konsequenzen daraus gesprochen und 

entschieden werden. 

 

Grundsätzlich hat die Fraktion kein Problem damit, Teilflächen des Geländes zum Schutz 

bedrohter Tiere einzuzäunen. Die einzuzäunende Fläche sollte jedoch so klein wie möglich 

gehalten werden, um möglichst viel Freiraum für die Bevölkerung zu erhalten und auf die 

Bedürfnisse der Menschen Rücksicht zu nehmen. Bei der Entscheidung über das weitere 

Vorgehen sollten auch die Vorschläge des Naturschutzbeauftragten in die Überlegungen 

einbezogen werden, Jungtiere auf Spinelli zu bringen und in einer Großvoliere aufzuziehen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

     
H. Schmid  C. Fuchs   Prof. Dr. A. Weizel   C. Probst   

Vorsitzender  stellv. Vorsitzende Stadtrat   Stadtrat  
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